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Bekauntmachung

betreffend Bestandserhebung und Lagerbuchführung von
Drogen und Erzeugnissen aus Drogen.

Bom 20 . 'Januar 1916.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen

des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwiderhandlung
gegen die Vorschriften , betreffend Bestandserhebung und Lager-
buchsührung . ' auf Grund der Bekanntmachung über Vorrats¬
erhebungen vom 2 . Februar 1915 lReichs -Gesetzt,!. S . 54)
in Verbindung mit den ErgänzungSbekanntmachungen vom
3 September 1915 (Reichs Gesetzbl. S . 549 ) und vom 21.
Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl. S 684 ) *) bestraft wird , so-
weit nicht »ach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt find.

8 l . Inkrafttreten der Anordnungen.
Die Anordnungen dieser Bekanntmachung trete» mit Be¬

ginn des 20 . Januar 1916 in Kraft.
8 2 Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung « erden folgende Gegenstände

betroffen:
1. Agar -Agar -Fäden , sobald die Barräte mehr betragen als

80 kg.
Agar -Agar -StaNgen (LrNealform), sobald die Vorräte mehr

betragen als 30 kg.
2 . Aloe Capensis , sobald die Vorräte mehr betragen als

100 kg.
Aloe Curagao , sobald die Darräte mehr betrage» als

100 kg.
Extract . Aloes , sobald die Vorräte mehr betragen als

20 kg.
3 . Balsam . Peruvian ., sobald die Vorräte mehr betragen

als 20 kg.
Balsam . Peruvian . artific ., sobald die Vorräte mehr

betragen als 5 kg.
Balsam . Peruv ' an . synthetie ., sobald die Vorräte mehr

betragen als 5 kg.
Perugen , sobald die Vorräte mehr betragen als 5 kg.

4 . Benzoe Siam , sobald die Vorräte mehr betragen als
10 kg.

Benzoe Sumatra , auch Palembäög , sobald die Vorräte
mehr betragen als 30 kg

5 . Canthariden , sobald die Vorräte mehr betragen als 10 kg
6 . Cetaceum , sobald öte Vorräte mehr betragen als 100 kg,
7 . Cortex Aurantii früct . amar ., sobald die Vorräte mehr

betragen als 150 kg.
8 . Cortex Simarubae , sobald die Vorräte mehr betragen als

50 kg.
9 . Pabae Cakbaricae , sobald die Vorräte mehr betragen

als 20 kg
Physostigmin (Eserin ) und Salze , sobald die Vorräte

mehr betragen als 50 g.
10 . Flores Cinae , sobald die Vorräte mehr betragen als

W  kg
Santonin , sobald die Vorräte mehr beiragen als 1 kg.

11 . (Folia Belladonnae , sobald die Vorräte mehr betragen
als 50 kg.

Atropin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen als
25 g.

Homatropin und Salze , sobald die Vorräte mehr be¬
tragen als 25 g.

12 . Folia Hyoscyami , sobald die Vorräte mehr betragen als
160 kg.

Hyoseyamin (alle Sorten ) und Salze , sobald die Vorräte
zusammen mehr betragen als 25 g.

Hyoscin und Salze , sobald die Vorräte zusammen mehr
betragen als 25 g.

13.  Folia Jaborandi, sobald die Vorräte mehr betragen als
50 kg.

Pilocarpin und Salze , sobald die Vorräte zusammen
mehr betragen als 100 g.

v r vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
oieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
6Een wacht wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate

erklärt werden . Ebenso wird bestraft , wer vor¬
sätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher eingurichten oder zu
Wien unterläßt . Mer fahrlässig die Auskunft , zu der er

i ^ uund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige
«ngaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
„ f Unvermogensfalle mit Gefängnis dis zu sechs Mo-
Naten ^ bestraft . Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die
^geschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unter

14 . Fructus Anisi vulgaris , sobald die Vorräte mehr be¬
tragen als 150 kg.

15 . Fructus Aurantii immaturi , sobald die Vorräte mehr
betragen als 100 kg.

16 . Fructus Carvi , sobald die Vorräte mehr betragen als
500 kg.

17 . Fructus Colocynthidis , sobald die Vorräte mehr betragen
als 50 kg.

18 . Gummi arabicum , auch Gummi Senegal , sobald die
Vorräte zusammen mehr betragen als 500 kg

19 . Lignum Santali ostind ., (citrin .) und Makassar , sobald
die Vorräte zusammen mehr betragen als 1 000 kg.

Oleum Santali ostind ., sobald die Vorräte mehr betragen
als 10 kg.

Santalol . sobald die Vorräte mehr betragen als 10 kg.
20 . Lycopodium (Bärlappsa « en), sobald die Vorräte mehr

betrage» als 50 kg.
21 . Nuces Colae , sobald die Vorräte mehr betragen als 100 kg.

Extract . Colae fluid ., sobald die Vorräte mehr betragen
als 10 kg.

22 . Opium in Broten , sobald die Vorräte mehr betragen als
10 kg.

Opium pulvis ., sobald die Vorräte mehr betragen als
10 kg

Tinctura Opii (alle Sorten ), sobald die Borrä ' e mehr
betragen als 20 kg.

Extract Opii sice ., sobald die Vorräte mehr betragen
als 5 kg.

23 . Badix Ipecacuanhae Carthägena , sobald die Vorräte
mehr beiragen als 20 kg.

Badix Ipecacuanhae Bio ., sobald die Vorräte mehr de-
tragen als 20 kg.

24 . Badix Liquiritiae hispanica , sobald die Vorräte mehr
betragen als 300 kg.

Badix Liquiritiae russica , sobald die Vorräte mehr be¬
tragen als 300 kg.

25 . Badix Senegae , sobald die Vorräte mehr betragen als
30 kg.

26 . Bhizoma Hydrastis canad ., sobald die Vorräte mehr
betragen als 10 kg.

Extract . Hydrastis canad . fluid ., sobald die Vorräte
mehr betragen als 10 kg.

Hydraslin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen
als 10 g.

27 . Bhizona Bhei Sinens, , sobald die Vorräte mehr betragen
als lOO kg.

28 . Semen Areeae , sobald die Vorräte mehr betrage» als
50 kg.

Arecoliusalze , sobald die Vorräte mehr betragen als 10 g
29 . Semen Colchici , sobald die Vorräte mehr betragen als

50 kg.
Colchicin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen

als 25 g.
30 . Semen Sabadillae , sobald die Vorräte mehr betragen

als 300 kg.
Veratrin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen

als 250 g.
31 . Succus Liquiritiae (Masse , Stangen , Pulver ), sobald die

Vorräte mehr betragen als 200 kg.
Succus Liquiritiae depurat . inspissat ., sobald die

Vorräte mehr betragen als 30 kg
32 . Tubera Aconiti , sobald die Vorräte mehr betrage« als

50 kg
Aconitin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen

als 25 g.
33 . Fructus Foeniculi , sobald die Vorräte mehr betragen als

100 kg.
Oleum Foeniculi , sobald die Vorräte mehr betragen als

10 kg.
Nicht betroffen  von der Bekanntmachung find Vor¬

räte in Form von Pillen , Pastillen , Tabletten usw
8 3. Von der Bekanntmachung betroffene Personen.
Von dieser Bekanntmachung betroffen werden:

1 . alle natürlichen und juristischen Personen , Kommunen,
öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Verbände , weiche
Gegenstände der im 8 2 aufgeführtcn Art im Gewahr-
sam haben , erzeugen oder verarbeiten , oder aus Anlaß
ihres Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen
kaufen oder verkaufen oder für welche sich die Gegenstände
unter Zollaufsicht befinden;

2 . alle Empfänger solcher Gegenstände nach Empfang derselben,
falls die Gegenstände am Stichtage (8 4 ) sich auf dem
Versand befinden und nicht bei einer der unter 1 bezeich-
neten Personen usw. im Gewahrsam oder unter Zollaussicht
gehalten werden.

8 4. Meldepflicht.
Die im ß 3 bezeichneten Personen usw unterliegen einer

Meldepflicht bezüglich der im 8 2 bezeichneten Gegenstände.

Maßgebend für die Meldepflicht ist der mit Beginn des
20 . Januar 1916 (Stichtag ) vorhandene Bestand.

Die Meldung hat nach dem Gewicht zu erfolgen.
Bearbeitete Drogen („concis . “, „pulvis “, „rsapat “,

„Speciesform “, „Grieß ", „Würfel " . „ Scheiben " , „Kugeln"
usw .) sind, soweit nicht eine andere Anordnung im 8 2 getroffen
worden ist, zusammengefaßt als unbearbeitete Drogen auf¬
zuführen.

Die verschiedenen Marken und Handelssorten <z. B °.
„Balsam -Pemvian “ : „Handelsware " , „direkter Import " ,
oder . verum “: „Bhizona -Bhei “ : „extrafein ", „ rund ", „flach",
„aufgeschlagen “, „in fragmentis “ usw ) sind zusammengefaßt
als Rohdrogen aufzuführen.

Die Bestandsmeldungen sind bis zum 30 . Januar 1916-
an die

Medizinal -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin W 9, Leipziger Platz 17

zu erstatten.
Auf einem Meldeschein darf nur der Vorrat eines Eigen¬

tümers gemeldet werden . Der Meldeschein darf weitere Mit¬
teilungen als die Meldung nicht enthalten . Auf die Vorder-
feite der zur llebrrsendung der Meldung benutzten Briefum¬
schläge ist der Vermerk zu setzen: „Betrifft Drogenmeldung " .

8 5. Lagkrtiuchsiihruug
Jeder gemäß § 4 Meldepflichtige muß ein Lagerbuch

führen , aus dem jede Aenderung der gemeldeten Vorratsmengen
und ihre Verwendung zu ersehen ist. Soweit der Melde¬
pflichtige bereit» rin derartiges Lagerbuch Mhrt , braucht er
kein besonderes Lagerbuch einzurichten.

8 6. Anfragen und Anträge.
Anstagen und Amräge sind an die

Medizinal -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums , Berlin W 9 , Leipziger Platz 17

zu ftichten . Sie müssen aus dem Briefumschlag sowie am
Kopfe de» Briefes den Vermerk tragen : „Betrifft Drogen-
mrldung “ .

Frankfurt (Main ), den 20 . Januar 1916
Stell ». Generalkommando.

18 . Armeekorps.
Bst . I . 308 |12 . 15 . K . R A.

Bedingungen für Stellung von Kriegsgefangenen
in kleinen Gruppe « ohne militärische Bewachung.

1. Die Gefangenen können in kleineren Gruppen von
2—9 Mann gestellt werden . Es kommen nur zuverlässige
und erprobte , von der Lagerkommandantur oder früheren
Arbeitgebern empfohlene Leute in Betracht . Die Gruppen
werden nur in Orte gestellt , in denen sich noch kein Kriegs-
gefangenen -Arbeitskommando befindet.

2.  Der Arbeitgeber darf die Gefangenen nur in feinem
eigenen Hause nnterbringen . . ^

3 . An die Gefangenen ist für den Arbeitstag der Be¬
trag von 30 Pfennig in Scheckmarken (Zahlmarken ) zu

Zahlen. ^ SBerp| Iegung uni5  Unterkunft trägt der Arbeit -,
geber die Kosten . Rückvergütung wird nicht gewährt.

5. Innerhalb der Gemarkung arbeiten die Gefangenen
ohne Bewachung.

Außerhalb der Gemarkung muffen d,e Gefangenen von
einer Zivilperson begleitet sein, die im Besitz eines von
der Kommandantur des Stammlagers der Gefangenen aus¬
gestellten Ausweises sein muh . ^ _ .

7. Der Arbeitgeber zahlt vor Gestellung der Kriegs¬
gefangenen eine bei Beendigung der Arbeit zurückzahlbars
Kaution von Mark 50 an die Inspektion . Diese Kaution
verfällt , wenn es einem Kriegsgefangenen durch die schuld
des Arbeitgebers gelingt , zu entfliehen . Die Entscheidung,
ob den Arbeitgeber die Schuld trifft , liegt bei der Inspektion.

Näheres ist aus dem — bei Zustandekommen des Kom¬
mandos — abzuschliehenden Vertrag zu ersehen.

Frankfurt a . M.
Jnspettion der Kriegsgefangenenlager . 18. A.-K.

Abteilung IV.

Bezug : Rundschreiben d . Insp - v. 30 . 11 . 15. 1-1 Nr . 3155.
Betrifft : Gestellung von Kriegsgefangenen ohne

militärisch« Bewachung.
Die Inspektion ersucht ergebenst , die Landwirte darauf

aufmeftsam zu machen, dah mit den Gesuchen um Gestellung
von Kriegsgefangenen

1) als Einzelarbeiter.
2) in kleinen Gruppen , ^

beides ohne militärische Bewachung , folgende Nachweise er¬
forderlich sind : „ _ . , ,

jU l ) : Es muh vom Landrats - bezw. Kreisamt beschei¬
nigt werden , dah , . ,

a der Arbeitgeber in eine Notlage geriete , wenn ihm
ein Kriegsgefangener zur Arbeitsleistung nicht zur
Verfügung gestellt wird,

d . der Arbeitgeber einen guten Leumund besitzt,
c. die Angliederung an ein bestehendes oder in aller

Kürze zu errichtendes Arbeitskommando aus Gründen



1

ber örtlichen Entfernung (einzeln liegende Höfe) un¬
möglich jft.

zu 2) : Es mutz vom Landrats - bezw. Kreisamt beschei¬
nigt werben batz

3. ein dringendes Bedürfnis zur Gestellung vorliegt,
b. die Angliederung an ein bestehendes Kommando un¬

möglich ist.
Tie Inspektion nimmt die Gelegenheit wahr, hierzu

noch folgendes zu bemerken:
Es wird für Frühjahr und Sommer ein Mangel an

Kriegsgefangenen-Arbeitskräften vorausgesehen. Unbeschadet
der dagegen noch zu treffenden Maßnahmen wird deshalb
jetzt schon dringend gebeten, Anträge auf Kriegsgefangene
eingehend auf ihre Dringlichkeit zu prüfen. Die Inspektion
kann sich des Eindrucks nicht erwehren, daß in einzelnen
Fällen , insbesondere von wohlhabenden Gemeinden Gefan¬
gene gefordert und gehalten werden, ohne daß ein drin¬
gendes Bedürfnis vokliegt. Hierunter müssen ärmere Ge¬
meinden, welche die Kriegsgefangenen nicht solange und in
nicht so großer Zahl halten können. leiden. Die Zeit , in
der Arbeit für Kriegsgefangene gesucht wurde, ist vorüber
Es mutz Mt  diesen Arbeitskräften jetzt hausgehalten werden.

Die Anträge auf Kriegsgefangene als Einzelarbeiter oder
m Gruppen ohne Bewachung, können mangels geeigneter

Leute nur zum nllerKeinften Teil erfüklt werden. Auch
hrerin bittet die Inspektion ergebenst insofern um Unter¬
stützung, als nur wirklich dringende Anträge hierhergeleitet
werden mögen.

Darüber hinaus wäre die Inspektion dankbar, wenn
von den Landrats - und Kreisämtern schon bestehende land¬
wirtschaftliche Kriegsgejangenen-Arbeitskommandos namhaft
gemacht würden, welche Kriegsgefangene entbehren können.
Es wird hierbei besonders an solche Kommandos gedacht,
die seinerzeit nur deshalb 10 Gefangene nahmen, weil kleinere
Kommandos nicht abgegeben wurden. Ties ist nun möglich
und zwar werden sich gerade bestehende Kommandos hierfür
sowie zur Entblößung von militärischer Bewackung eignen

Frankfurt a. M., den 15. Januar 1916.
Inspektion der Kriegsgefangenenlager. 18. A.-K.

Abt . IV Tgb.-Nr. 720.
gez. : Augustin,  Generalmajor und Inspekteur.

bescher, Gewerbetreibende und Bergwerksbescher liegt gemäi
Artikel 3 Absatz 3 der Instruktion für das Verfahren bJ
der Wahl der Kreistagsabgeordneten in der Provinz Hessen-
Aasjau vom Montag , den 24. Januar 1916 ab im Bür«
des Kreis-Ausschusses (Zimmer 14) während der Dienst-?
stunden zu jedermanns Einsicht offen.

Limburg, den 19. Januar 1916.
Ter Landrat.
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Wird veröffentlicht.
Limburg, den 19. Januar 1916.L. II88. Ter Landrat.

Bekanntmachung
Tie Wählerliste für die zum Wahlverbande der grö-

ßeren Erunobesitzer im Kreise Limburg gehörigen Grund-

Viehfeuchenpalireiliche Anordnung.

JutnaJjP -JZ?  r§lrr18 i 1®- bcs  Bichseuchengesetzes von,
26. 6. 1909 (Rerchsgesetzbl. S . 519) wird hiermit folgendes rarc
hesrrmmt• r ^
«v Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeind) he
Niederselters erloschen ist, wird meine viehseuchenpolizeilich» j D1
Anordnung vom 11. 12. 15. (Kreisblatt Nr . 290) für di
GemeindeNiederselters aufgehoben.

Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichun
in Kraft.

Limburg, den 17. Januar 1916.
L. II75. Ter Ländrat.

Uerre Schlacht an dev de^nvndischen Vverne.
***. 221! X . . . M V . i — unter schweren Verlusten .TAfn V. » - -— . . . . . J

tenk
t̂en

Wsjilstz. n,

Trotzes Sanptquartier, 20. Jan. (SB. T. B . Amtlich)
Unsere Stellungen nördlich von Frelinghien wurden gestern
abend von den Engländern «nter Benutzung von Rauch-
domben tn einer Breite von einigen hundert Metern ange-
Verlnste ^ '"b w“rbe  Wrückgeschlagen, er hatte starke

LÊ ^ dliche Artillerie beschütz planinätzig die Kirche von
Ein englischer Kampfdoppeldecker mit zwei Maschinen¬

gewehren wurde ber Tourcoing von einem deutschen Flua-
zeng aus einem feindlichen Geschwader heruntcrgeho't.
^ . . .El d?r As» zwaî das Feuer unserer Ballonabwehr-

ftmdlkchesF.ugzeug zur Landung in der femd-
Irchen Lmie. Las F.NWeug wurde sodann durch unser Ar-
tillenefeuer zerstört. '
... militärischen Anlagen in Rancy wurden gestern
Nacht von «ns mit Bomben belegt.

Oberste Heeresleitung.
Strandung eines englischen Unterseebootes.

w SßStä ** (3enf - Frkft .) An der Küste
der holländischen Iniel wchirmonnikook ist ein englisches Un¬
terseeboot gestrandet.  Es wurde sofort Hilfe von S -bir-

Unb }}  Pionen der Besatzung, darunter
emige Öftrere , gerettet.  Die anderen elf Mann des
ausgenommen einem englischen Torpedoboot

I Ts ™! " S ” I“j ten  Surückgeschlagen. 'Fmer erst um 5 Uhr 30 Minuten nachmittags, worauf sie
! o * ® T9e a"be Un'erf Verschanzunaen ist mit russischen! sich in der Richtung gegen die Insel Thasos entfernten -
| Leichen uber)at , im Eefechtsraum einzelner Bataillone wur- >, es waren keine Opfer zu beklagen ' ab
. den 800 dis 1000 gefallene Russen gezählt. k ä 8 £

Die Ittiammevkunst in Nisch.
den 800 dis 1000 gefallene Russen gezählt.

Die anderen Fronten der Armee Pflanzer -Baltin standen
den ganzen Tag hindurch unter russischem Geschützfeuer. Auch
bei der nördlich anschließenden Front in Ostgalizien gab es
kurzen Artilieriekampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
H ö f t r, Feldmarfchalleutnant.D.

Der Krieg mit Wes.

M öenW.KrieMaMes.
slrw.r(5t<)^ 5 Sanpkq>mrtier. 20. Za«. (SB. T. B . MutUchch
Artillerielampfeund Vorpostengepläntrl an mehreren StellentzvEk

Oberste Heeresleitung.

Wie n , 20. Jan . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart , 20. Januar 1916:

Die neue Schlacht an der besfarabifchen
Grenze hat an Heftigkeit zugenommen.  Außer
den schon gestern gemeldeten Angriffen, die alle schon in die
frühesten Morgenstunden fielen, halten unsere braven Trup¬
pen, ihnen voran die Budapester-Honved-Dioision, bis in
den Nachmittag hinein fast stündlich an verschiedenen Stellen
zwischen Toporoutz und Bojan zähe Anstürme überlegener Kräfte
a b z u schl a g e n. Der Feind drang im Verlaufe der Kämpfe
einigemale in unsere Schützengräben ein, wurde aber immer
wieder im Handgemenge ■+- einmal durch einen schneidigen
Gegenangriff der Honved-Regimenter Rr . 6 und Rr . 30

Wie n , 20. Jan . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart . 20. Januar 1916:

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.o.

AMckikMaiOtz.
Große- Hauptquarkier, 20
Nichts neues.

Jan. (SB. T. B . Amtlich. )

Oberste Heeresleitung.

(W. T . B . Nichtamtlich.) AmtlichW ie n . 20. Jan.
wird verlautbart , 20. Januar 1916:

Keine besonderen Ereignisse.
Der Srellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Sofia,  20 . Jan . (W. T . B . Nichtamtlich.) Mel¬
dung der Bulgarischen Telegraphenagentur . Amtlich wird
gemeldet: Am 18. d. Mts ., um 8 Uhr vormittags , erschien
ein feindliches aus 24 Kriegseinheiten bestehendesG e f chw a -
der vor Dedeagatsch.  Am 9 Uhr 42 Minuten vor¬
mittags eröffneten die Schiffe das FeueraufdieStadt
und die umliegenden Höhen. Mittags war die Beschießung
beendet. Tie Schiffe fuhren auf die hohe See hinaus.
Ter Beschießung fielen keine Menschenleben zum Opfer ; nur

Pferde wurden getötet. Am selben Tage kreuzte ein
vier

Vas Kriegskind.

aus 16 Schiffen bestehendes feindliches Geschwader von 8 Uhr
vormittags in der Bai von Porto Lagos.  Um 1 Uhr
5 Minuten begannen die feindlichen Schiffe, die um Porto
Lagos gelegenen  Höhen zu beschießen. Sie unterbrachen das

I ^ ' — ' ' ' in
' - 20- 3 <»b- (W . T. B . Nichtamtlich.) Meldung ^ ej

der Bulgarischen Telegraphenagentur . Bei der- zu  Ehren r >
«atfer Wilhelms  in Nisch veranstalteten Parade-
über die vereinigten Truppen zeigte der Kaiser ganz beson-i
deren Interesse für die mazedonischen Abteilungen, die aröß-l
tenteils aus ehemaligen Parteigängern gebildet sind. Der!
Kaiser unterhielt sich mit jedem Offizier und jedem Soldaten
und fragte, sie, ob sie zufrieden seien, daß ihr Land befreit
I« . Im Anschluß an die Parade überreichte der Kaiser'
(wie bereits gemeldet) König Ferdinand den Feldmarschall- !
chrb, wobei er auf deutsch sagte, er sei begeistert, von der » .
Tapferieit der bugarischen Armee und ihrer glänzenden Teil- 'fJn

gemeinsamen Werke. Erbitte den König, den obe!
Uiarschallstab als ein Zeichen der Dankbarkeit der deutschen!
Armee anzunehmen. Der König antwortete auf bulgarisch.»
er.«J CV bai vÛ J e'n Heer an der Seite des heldenhaften
ruhmbedeckten deutschen Heeres kämpfen zu sehen. Er seiK !,
überzeugt, daß ihr Zusammenwirken es den beiden Ländern ^ ,
ermöglichen werde, das zu verlangen, worauf sie ein Recht
hatten. Er werde den Marschallstab mit Stolz tragen.

Kaiser Wilftelm in Belgrad . >ie '
. Belgrad  20 . Jan . (SB. T . B . Nichtamtlich.) Kai- L ''
ler^Wilhelm ist heute, oon Nisch ankommend, hier ringe-

Zur  Kapitulation Montenegros
Die Wahrheitsliebe der englischen Presse.

ab-

en

,er

?0- Jan . Die vorgestrigen Morgen¬
blätter haben noch keine Silbe von der amtlichen Nachricht
"« r die bedingungslose WaffenstreckungMontenegros oer-
offentlrcht. Sie begnügen sich mit der Wiedergabe einer en
Athener Reutermeldung, wonach gerüchtweise verlautet , daß tze
Montenegro um Waffenstillstand ersucht habe. „Daily Malst' re
fugt dieser Meldung beruhigend hinzu, daß dies wahrscheinlich lch

die Wiederholung des römischen Gerüchtes sei, daß s
Oesterreich Montenegro Frjedensvorschläge gemacht habe, die id
aber von Rikitas Regierung bereits vor einigen Wochen ra
abgelehnt worden seien. '

1.

Roman aus dem Jahre 1914 von Arthur Winkler-
Tunnenberg.

(Nachdnick oerboten.)
. . 2 ™ Augenblick wußte er es, und ein irrer Zorn ftiea
m 'Mi auf . Wo mar sie? Er mußte sie zur Rede stellen.
Sofort . Rücksichtslos, ob es auch Mitternacht war. Wie
konnte sie überhaupt schlafen gehen nach solchem Frevel an
ihrem Kmde? Wie konnte sie? War ihr Herz von Stein?

^ ^ würde sie ohne Schonung wecken lassen — und
Rechenschaft von ihr fordern . Bei Gott , das würde er
'E . Gluck.wollte er zurückverlangen, denn Ella war sein
Gluck gewesen,̂ trotz allem und allem, was die Mutter an
Mißtrauen gesät hatte . Alles Weiche fiel ab, das Harte
und Feste, mütterliches Wesenserbteil, wuchs in ihm.

Er riß die Tür zum Nebenzimmer auf, um dort The-
Äc . ?u . «pichen , die, wie er hörte, eben einen klirrenden
Löffel m das Glas legte.

Ta prallte er zurück.
Leise ganz leise, hantierte das sorgliche Dcädchen, und

dort in der Sofaecke, tief zusammengesunken, lehnte seineMutter und schlief.
Sie hatte ihn erwartet.

14.
Mit starker Selbstbeherrschung zwang sich D-r. Staeae-

mann zur Ruhe. * .
©r winkte dem Mädchen, den Grog hinzustellen und dan«

zu gehen.
Sie verstand ihn sofort.
„Gute Nacht, Herr Doktor," sagte sie flüsternd, und es

klang ihm wie Mitleid aus der gedämpften Stimme
Am Türpfosten lehnte er .und sah ihr nach.
„Gute Nacht —" antwortete er, so tonlos , als wollte

auch er die Schlafende picht wecken. Vor dem Mädchen
wenigstens mochte er die Rechenschaft nicht fordern, die jetzt
kommen mußte, di« Rechenschaft des beleidigten, des töd¬
lich gekränkten Sohnes von der Mutter.

Das Blut hämmerte ihm in den Pulsen, dennoch ver-
harrte er in seiner Stellung , bis Theresens Sckritte auf
waren a ênhe" H° lZlreppe zu ihrem Giebelstübchen verhallt

Seine Augen nur hafteten auf dem schmalen Gesichte
um das wirre, graue, im Schlummer verschobene Haar-strähne lagen.

Wie verfallen, wie müde war das Gesicht!
.nrÄ sonst schärfer und trotziger ausgesehen?

^ ntt  “ UJ , die Mutter zu und berührte ihren
Arm. Sie erwachte nicht gleich, so erschöpft und matt war sie.
Da packte er den Arm und rüttelte sie

Nun öffneten sich die Augen.
Ein ratloser, erstaunter Blick suchte um sich her. und

dann ging ein entsetzensvolles Erschrecken durch die welken
^»uge, starr wurde das Auge und die Hände hoben sich
dem Sohne in Angst entgegen. ^

„ ©crljarb ! Endlich, endlich, Gerhard !"
Wo 'ist "s'ie?" °ma' ^ 6'n’S' 3005  ^ aft bu  Ellen getan?

„Ich - ich?"
Sie schlug die Hände vor die Augen, sie konnte den

Ausdruck nicht ertragen der in seinem Gesicht stand. Ihr
war s, als sähe sie Haß in ihm.

Sie wollte aufstehen, und konnte es nicht.
"Mein Gott , wie bin ich zerschlagen- “

ihn nS ° tft  klang es zurück. Ihr Zustand kümmerte
ihn nicht. — Ta wollte noch einmal etwas wie Trob in
ihr aufkommen.

- "Das , denke ich, mußt du wissen, Gerhard , sie hat dir
doch geschrieben. Hast du den Brief noch nicht gefunden
und gelesen?" antwortete sie.

Finster sah er sie an.
„Ich habe ihn gelesen, und eben deshalb frage ich.-

Was hast du ihr getan, womit hast du sie aus meinem
Hause gezagt?

^ „Au^ deinem Hause gejagt? Steht das in dem Briefe,
Sie hielt inne . „Dann lügt sie" durste sie nicht sagen,

denn die reuige Bangigkeit kam wieder über sie
Er warf den Brief auf den Tisch.

Was die französische Presie sagt.
G e n f , 20. Jan . „Echo de Paris " und „Libre Parole"

widmen dem Zusammenbruch Montenegros Artikel, die sie hc
„Das montenegrinische Geheimnis" überschreiben. Sie er- 1
pören, die schnelle Eroberung des Lowtfchen, der nach anqe- »«
sehenen französischen Militärsachverständigcn uneinnehmbar e”
roar und die zwei Tage später erfolgte Besetzung von Cetinje »
seien nicht zu begreifen. Man dürfe die Politik Nikitas I
nicht wie diejenige eines modernen Staates beurteilen, schreibt »,

..Das dem Briefe. keinem Wort
klagt sie dich an, dazu ist sie oiei zu vornckhm. Aber du

. " ' A , haß sie nie gekannt. Da, lies !"
Mit zitternden Händen nahm sie den Brief , und die

geangstigten Augen überflogen Zeile für Zeile. Dann , als
sie fertig war. schluchzte sie:

"Mir hat sie nichts gesagt, ich weiß nicht, wohin sie
S'ng. Ich war selbst nicht daheim, als sie abreiste."

"Tu nickt hier? Und es hätte keine Auseinander-
jetzung zwischen dir und Ella gegeben? Das ist ja nicht
möglich. Wo warst du ?" 1

£as klang alles so befehlend. Nicht mehr, als ob ein
immer nachgiebiger Sohn zu der stets herrschenden Mütterspräche.

Und die Mutter wurde ganz lleinmütig. Sie berich¬
tete von ihrer Wanderung und der späten Heimkehr. Unter
Tranen tat sie'^. Es schien fast, als gälten diese Tränen
Ellas Verschwinden. Aber Gerhard blieb ungerührt Als
sie geendet hatte, fragte er rauh , kurz:

„Nun, und vorher ?"
„Vorher ?"
..Dein Gespräch mit ihr, das du gestern schon suchtest.

And rch noch verhindern Konnte? Heute war sie dir wehr-
los ausgeliefert, und da hast du sie überfallen —"

„Gerhard !"
Sie schrie es jammernd auf.
„Jawohl , überfallen, wie der Habicht die Taube. Ge¬

sagt hast du ihr, was du in deinem schrecklichen Wahne
auch mir ernreden wolltest gestern abend, daß wir unglücklich

■e?i „UT,k daß du mit deinem Rate dies Unglück abwenden
mußtest, daß wir uns trennen sollten. Ein ftevelhaUer

’ den zch ertragen konnte, so lange du ihn nur mir
oortrugst. den ich nicht mehr dulde, wenn du Ellas Seele
damit vergiftetest. Denn sie —, sie glaubt dir —"

Die alte Frau weinte vor sich hin.
E Sohn mit seiner Mutter !" stammelte sie

zwischen Schluchzen.
„Zu seiner Mutter , die chm sein Glück zerstörte!"
„Ich meinte es gut, ich wollte dies Glück schaffen

(Fortsetzung folgt.)
a
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das „Echo", doch werde es für spätere Historiker eine Auf¬
gabe sein, festzuftellen, ob der Lowtschen wirklich verteidigtwurde.

Der Eindruck in Numänirn.
Bukarest,  20 . Jan . (TU, ) Tie Kapitulation Mo,, -'

tenegro ; übte auf Rumänien eine große Wirkung  aus.
Tie Blätter halten die Niederlage des montenegrinischen
Königreiches für größer als die seines serbischen Bundes¬
genossen. a

Erncurenng des Kampfes itt Montenegro?
Bern,  20 . Jan . (W . T . B . Nichtamtlich.) Ein aus

G Mailand  übermitteltes Communique der Agenzia Stefani
Krcsagt : „ Ter montenegrinische Generalkonsul in Rom teilte
| heute früh im Aufträge des gestern adend in Brindisi anae-

tommenen Ministerpräsidenten Muschkowitsch mit dal - Könia
Mikita und dessen Regierung alle Bedingungen ' Oesterrttck-

«Ungarns ablehnten und daß der Kampf  bereits auf ' der
itlichung ganzen Front wieder begonnen habe  Ter König

^ -nd seme Söhne weilen inmitten der Truppen , um chen lebten
fVerteidigungskampf Zu leiten ."

Aus Brindisi  wird gemeldet : Tie Königin von Mon¬
tenegro , die montenegrinischen Prinzessinnen und der mon-
tenegnn .sche Ministerpräsident sind hier eingetroffen , um sich
mach Rom zu begeben . König Nikita bleibt in Skutari . um

* -a |i >ort den Verteidigungslampt zu leiten
LI ' T  lRottz : Es wird her „Frankfurter Zeitung " mitaeteilt

*♦ ^ 7 h? k? 7n ? ? st.)̂ " W  0 £>en  meldeten Vorgänge
ernten - - ? e XJ} ’ ^0 . Jan . (2B. T . B . Nichtamtlich.) Einer
ernten,Lon der Aaence Havas verbreiteten Meldung des „ Temps"

Mbei den Abbruch der Friedensverhandlungen zwischen Mon-
Hcnegro und Oesterreich-Ungarn entspricht im ganzen einer

n der Pariser Presse enthaltene Havas -Meldung aus Rom
eigentliche Ursprung dieser Sensationsmeldung

Ehren che int recht zweifelhaft.  Ter „ Temps " läßt
»ich von seinem Genfer Vertreter die Nachricht aus Skutar;eben, andere Blatter brinaen lis aus R .indii-

»rat.

^es von,
olgende;

»emeinde
»lizeili ,

für di

»rat.

für i?t schmerzlichsten und zugleich heilsam
Italiener er hat bereits den stärksten Anstoß zur Er-

ÄKr -egsrausch  gegeben , woraus sich von
letbst eine Bewegung gegen das Kabinett Salandra und der
^r ^ fol ^ lln̂ rl ' " ® ,fö n gleitet . Demnächst wird

unsere-^ Österreich, chungan chen Bundesgenossen
Schwatzen Bergen , zusammen mit der blutigen Ab

wehr der Russen an der bessarabischen Front „ Zt obne
Einfluß auf die schwankende Haltung des Kabinetts Rrr,

X cm alten Ŝ iftto aber , ber not fnft ntor
bcn Zaren bauend , voreilig und verweae/den er^ Balkanans is

UKI  vutiiti 4»rege eniyaiiene Havas -Meldung aus Rom.
Meldung ~- iX. eigentliche Ursprung dieser S e n sa t i p n s m e kd u n a

Ehren §̂ ^ ^^̂ ^ ' n f recht zweifelhaft.  Ter „ Temps " läüt
rrade^  v °„ feinem Genfer Vertreter die Nachricht aus Skutari

befon-s^ebcn, andereBlatter bringen sie aus Brindisi . Jedenfalls
e größE ^cgnet die Meldung m der Pariser Presse selbst stärksten
- . / keln,  denn Blatter wie das „ Journal des Tebats"
oldatenst ' ^ rtn Journal und „Echo de Paris " geben sie unter
befreit § ^ Vorbehalt wieder , zumal da sie in gerademWider-
KaiserAp ^ ' cĥ ^ n in derselben Ausgabe enthaltenen Meldungen

irschall-» "7 englischen Blattern über die Formen der Ueberqabe
°n Vul/steb ^ l ' ^ ^ s 0H>Ie  - beS* ^ ufnifs dos König / an
i Teil - kem Volk stehen, rn dem geagt wird , daß nur E -üebuna
ig. denf ^ ' Untergang ubrjg bleiben . C 9 011,10
uUchenff GriecheukandS Neutralität.

lZens . Frist .) Reuter meldet
Tr seiÛ ^ ? ' ../ " .^ "" sterprasident Ckuludis äußerte m- «»sä äs -™'fe£

ch Leb?n? mitte/und " J ? " ^ ^ d/ ^ /chchrän/ngen . welche

«ai . Ätft 9|S ; :

^ ß | S 4 Sta L L

*" und fern Heer für die Entabwicklung unversehrt erhalte, !.t Die Entente in Salonik.
M frÄ »ä  Tl .ML ' AL . i"
'S « iS ' ÄÄ

öiair re Stellung bei Salonil ^ ) Die Zeitung sagt : Un-
einlich jche bei SZkLna roofiLlS ^ roie bie  italie-

im.z TÜ?» .'XprarÄ
:role" 'erlegenen Masiew gegen d̂ie -mit ^hr
ie sie hon können, bevor die Türken R V ônasur Toiran vor-
e er- - verstärkt haben . Ein kraftioe ^ " "n ^ ^ tmreicher
ange- sten lassen, was wir eir/ffä 2rnffri^ “ IIcm  mird uns

mä , « i« nicht- ärS 9»Z - st'
ikitas
»reibt

IfcM% nj t( / tinopn  2a  2 ° n. ?U T . B . Ni -bkamt-llcy.) Da ^ Hauptquartier teilt

m l br «, lorpebobooten in ben Seif » , T,r , 2 .

welches sich mit dem Monitor entfernte L
Ät -if 9leid>e- Panzerschiff wieder das Fe/rln de/

3on[t nubt? von Eedeutung.

König Rikitas Ginsitbl
|ri Len - das Gezänk
L N̂iederlaae Moni -n» Paris —London über die an
stier mc  Schuldigen . Tie
D " haben der itall'enstckenund „Daily

die p keinen Vorwurf da !äbe/ersnor/ >" / '/lienifchens .“i w *zf.

Mchen Westfront die 0000 Engländer an der
. —me englische,, Webrwli -?-̂ -/ vorwärts kommen, und

rtter Italiens bSÄ£ a2 *V nb .d " gleichzeitige
stier I fehlte es nicht Aber in -̂ ohlenpreise und Frackt-

3^versuchen war säwn ein  lÄ stalienischen Rechtferti-
k °u anfing , sich des ^ ° n, es war , als
Uv und geringen Leistunaen 1 '-" ^ zwischen großen
Mer für die noch imwe - un/En Barzrlai , der
-enischer Mundart , sprach S ™f ? °sierreichlschen Länder
K , ändern von der Pfs/ '/ ^ ^ J ° N' , ..heiligen Egois-

,c h4 n der römischen Vi la wa ^/ ^ osront ^ -.vertei-
tß  d Ännumio vor einem ^ der verkommene Fran-

angetrieben batrl / ^ abre den König zum Treu-LZ'e'&SP 1 Sit*Ä S
Offenbar war W r r* 9l / Iena fln  Victor Emanuels

*ne Bitte des Ä5ni as ,lfe„ b,e ^ 13 . Januar ausge-
kenen bekannt , die aon d>. . um Einstellung der Feind-

^Ag dis zu der am in / er /erreichischmungarischen Re-
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mg dis zu der am österreichiscĥungarischen Re-
m- ntenegrinischen Trmw ^ " ° ^ " " ^ ° Senen Kapitulation

k '/ , Bedeutung der Rfl“ 1"' Schalten wurde.
JctBani ) liegt nicht sowohl k» l* T Montenegriner vom
§ * Fm mmrerhin h “ £ den militärischen Folgen.
$ Bemen  Heeres rflr bl / ’’ncn  Zahl des " außer
Udnakuste in Betracht *i ^ f ,±ercn  Operationen anBf«Eindruck. KönigÄ™™' aIs  vielmehr im

PSLW - .frn*  Ä £ ? . Jr ? 1 «9«re - . Wftin bm' 9 ftö 'S “ » n ‘mmer ein n «,„ t
sie sss/ / ^ niger wählerisch in den ^ kn

Serb ^ „ ^ °" ^ ersohnes Peter Daß er die
Lerd .en, verschmäht und osi^ h ^ - ^ dernhen Königs

'e . der̂ -hn stn Stich Lß L fe «roßen russisch^
b C ^oche des Vierverdands ^ beweist.^ mr verloren  hält.

Die Beute der Mittelmächte in den ersten
siebzehn k̂riegsimonaten.

mit 2f,' 3<m' VXU-} Die „Eazetta Polst«" teilt
, ß die Beutr der Mittekmiäichte in den ersten 17  Krieas-

monateu  470000 Lnadrattilomet» eroberte» L^ des. Z
:£ ',i 0n(n Kriegsgefangene. 10000 Geschütze und 40 000 Ma¬
schinengewehre betragt, wozu noch eine riefige Menge so»,
strgen Kriegsmaterials kommt.

Wachsende tkriegskosten in England.

~ ei ", WS
Bfun/s ? ^ b'e Kriegskosten, die man auf 1350 Milkionen

N Ergebnis dqst die Bevölkerung zu außkrLen^
Icher Sparsamkeit aufgefordert werden müsse.

Zur Dienstpfljchtporlage in England.

M °M lUDMN?
hnh  Äutervrew jeine Haltung daraekegt. Er versickerte
werde° ch 177 Aus stände keine RedeZein könnte. Niemals
in der Tudi/ri ? : Tt n Hond ruhren, um einen Ausltand
Auch wabe  S x° UCrt’ heroorzurufen-

zugsz *** «-»»
Unzufriedenheit in Italien.

NL -' x!

MWMMW

MW LMLrß
«s.« ;Ä sag MvsZ
S .tofÄSS ." ' ' » tiaen, Äh ' Ä

Besichtigung nordafrikanifchcr Kriegs¬
gefangenenlager.

s » e r L*n ' 20 - Joo - (Amtlich.) Auf Anreauna der*»ä| 5SS W4&
Vc/teilun 'g $' be^ S" 1* “ " 1 «rößcre Geldsumme / ur-Verleitung rn de„ Lagern mitgenommen . Jede der drei
Zangen . Algier , Tunis uno Marokko , wird von einem ^ Ae

? " d einem Arzt sehr eingehend bereist werden ^ Tie
ber* Kommission haben ausgedehnte Vollmachten^>ie rönnen unter anberem bie üaaer unh VYrhui+cr+ATr • v

jeif oüne »». beri », « JR ug,
7/ den Gefangenen sprechen und ihre Wünsche und Klä ? n
entgegennebmen . üd  ist m hoffen daß hi/  Tm/i! 1”
§ °3 J%n WV m  rur weiteren ^ Beks ? r/ng  der
Verhältnisse ,n den nordafrikanischen Lagern beitragen wird!

Wohin führt man uns?

Ziehung in Bessarabien durchgeführt Tieke hM  k • rr
Anhängern der Salonit -Attion arnb*  e/« 1 bat bei alten
die daraufhin herrliib »̂ ^ Ffmrngen ausgelöst.
Dasselbe Rußland afod hl¥l * ufer  konstruierten'
Bessarabien wieder aufgelöst Wari ?mB?Ist '£ vŜammlung in
ziösen Meldungen vollkommen stuw£ bl-°b«n unsere offj.
Doppelspiel , das doch Lllch ^Wnt  ggTf *! " - semich.» 7."L sr
SS -tstrÄLZ | »i«wTÄnÄ

WWZWMB

pMWZLM

ssr &Ä^ ;|jjf &Än^
falt « S % ffu 'ff ? ,

»erben wir enblVa 'laubra ^ baV ’i " ' " ? 7“ nnssr^n “AiÄ!
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sm mm

^ Amtssprache in Böhme«.

Beweis der LL d " Is neuen

wie w* 1 wirk 2olJ an \ 3m „Somme Enchaine " schreibt
!onk h.Zt4 ° * 3 'S- gedrahtet wird , Llemenceau - Ruß-

üon den Tronten.
Se,,2" fb«f Ä ÄS te h m ° " ' . »-grm „ ch»

;rrÄri | «;‘Ä "‘Ä
S3£ÄSjÄ ^ t ® äe

Lmi 7 L 'S.7SS "LnA :"?7 n9N ^ °P -k
deZ ' Ml-mmena-br»chem Stn öS ra!

ft  zsM -LMASZ
WMdZß ^ W
Verbindungen im Auge babM um / / b - fcmcr  rückwärtigen
fioc weder im Dunkeln / ^et einer eigenen Offen»
Abwehr zu stoßen ^ ^ ^ ^ auf unüberwindliche

Tod ' LLeEId^

SÄRLWM .M 8
Maß erreichten. Aucĥ das Attillettefeüer b st1b ^ tbr°he-
nug. Während die Briten L l belckosf/ ? W 9 S ?*

dem deutschen Zwubevolkerung an , als unter

» ° L E -n" ' Arei?ÄL.-ÄWLLL'
Ta ?n°po7 £ ^ / °7? ^ W ’o/ ' 1 nb - CR Flughafen in24 . Dezember hiJ 'i r  Iwanow mit geringen Pausen vomFl;

an Toten und Verwundeten und 6000 ' an Gesang.



Jenen verloren hat , zieht Verstärkungen^ ran . Wahrschern nch
will er seine nutzlosen Stürme m nächster̂ Zeit schon tt-
neuern, um endlich, endlich Rumäniens Hilfe! ^
preis zu erringen. (Wie aus dem neuesten osterre chasch-unga-
rstchen Tagesbericht h-roorgeht. sind die Angriffe bereits

E italienischen Grenze fanden nur stellenweise Ge-
ick-lüiilämDie statt im Bereiche der Dolomiten sowie bei
SoKSnunb fcei Eörz . Recht gut gelungen ist der starke
Angrifff den ein Uschwader österreichisch-ungarischer See-
ffugzeuge auf die militärischen Gebäude von Ancona unter-
nL ° Auf dem Balkan wird die Gefangennahme der
Montenegriner und ihre Entwaffnung noch gute zehn Tage
in Anspruch nehmen. Es hat den Anschein, als ob auch
bie versprengten Serben , soweit sie Anschluß bei den Mon¬
tenegrinern gefunden hatten, mit gefangen genommen wer¬
den ^ Zn Albanien und an der griechischen Grenze herrscht
noch immer Ruhe. Nur die Flieger beider Parteien machen
ihre Aufklärungszüge und suchen̂ manch feindlicĥ ^ ager
mit ihren Bomben heim. Ob die Franzosen und Engländer
" " 7 v ~ r . . . gfUKiu Uhm 1111h ent-unter General Sarrail zu einer Offensive fähig und ent
schlossen sind, entzieht sich ebenso unserer Kenntnis , wie das
was im Rate des Pierbundes geplant wird . Soeben ist
wieder das treue Einvernehmen zwischen den Völkern und
Heeren des Vierbundes durch den Besuch Kaiser Wilhelms
und durch die Ernennung des Zaren Ferdinand zum Feld-
marschall vor aller Welt aufs neue bekundet worden.

Lokaler und vermischter Ceih
Limburg,  dm 21 . Januar 1916.

„* Das Eiserne Kreuz erster Klasse.  Herrf ritz Barth,  Lagerarbeiter der Firma Andr.Dienerier , der bereits 1914 das Eiserne Kreuz zweiter Klasse er¬
halten hatte , wurde jetzt für bewiesene besondere Tapferkeit
mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse ausgezeichnet und zum
Unteroffizier befördert . B . liegt zurzeit , da ihm durch eine
Handgranate zwei Finger abgerissen wurden , in einem La¬
zarett in Kreuznach.

* Ein Unwetter  ging gestern abend 7 Uhr uoer
unsere Gegend . Gewaltige Regenmengen fielen prasselnd
hernieder und der Sturm trieb den Regen m Schauern vor
sich her . Die Lahn ist wieder gestiegen.

* Ueberführung Gefallener in die Hei¬
mat.  Es ist in letzter Zeit die Beobachtung gemacht wor¬
den . da st sich vielfach sogenannte Beerdigungsinstitute an die
Angehörigen vor dem Feinde Gefallener herandrängen und
sie um Erteilung von Aufträgen zur Exhumierung der Leichen
und Ueberführung in die Heimat zu bewegen suchen. Die
Angaben , die derartige Institute in ihren Rundsc^ eiben
machen, entsprechen oft in keiner Weise den tatsächlichen
Verhältnissen , ja , entstellen sie zum Teil von Grund aus
Die geforderten Preise sind viel zu hoch, als batz sie zu der
aufgewendeten Arbeitsleistung in irgend einem Verhältnis
stünden . Wer Gelegenheit hatte , die Gräber unserer ge¬
fallenen Helden in Ost und West zu besuchen, mustte unbedingt
den Eindruck gewinnen , dast ihre letzte Ruhestätte m der
Heimat nicht würdiger und pietätvoller bereitet sein konnte,
als dies in fremder Erde geschah. Unsere Behörde
und der kameradschaftliche Geist unserer Truppen bieten
hinreichende Gewähr dafür , dast die Heldengraber im wür¬
dig sten Zustand  erhalten werden . Es erhebt sich somit
die Frage , ob nicht die Angehörigen von Gefallenen von
der Ueberführung der Leichen in die Heimat ganz absehen
sollten Auf jeden Fall kann die Ueberführung durch manche
Institute , die ihre Dienste in lauten Worten anprersen , die
Quelle grosten Aergers und vieler Kosten werden.

**, Verbot von Mitteilungen inAusl a n d s -
paketen  Um die Versendung von verbotenen schriftlichen
Mitteilungen ins Ausland in Paketen nachdrücklich zu ver¬
hindern . ist von jetzt ab bei Auslandspaketen lediglich die
Beifügung einer Faktura gestattet . Hiernach hat die Er¬
klärung des Versenders in den den Paketen beigefugten
Ailsfuhrerklärungcn (in der Spalte „Bemerkungen ) zu .cu-
ten : ..Enthält allster der Faktura keinerlei >christliche Mit¬
teilungen ." Die Äusfuhrerklärungeii müssen vom Absender
selbst.' bei juristischen Personen von dem gesetzmästigen Ver¬
treter (bei Handelsfirmen von dem Inhaber oder einem
der ins Handelsregister eingetragenen Bevollmächtigten ) durch

Namensunterschrift verantwortlich vollzogen werden . Ein etwa I
vorhandener Firmenstempel ist beizudrücken. Die Postan - »
stallen sind ermächtigt worden , über die Persönlichkeit eines »
Etnlieferers von Auslandspaketen unter Umständen enren I
Ausweis zu verlangen , und , falls dieser abgelehnt wird, »
die Annahme des Pakets zu verweigern . J

= Heringen , 20 . Jan . Herr Jakob Butzbach  vow
bier der sich, bei Kriegsausbruch dem Roten Kreuz zur Ver¬
fügung stellte, ist mit der Roten -Kreuz -Medaille ausge
zeichnet worden.

FC Marburg , 20 . Jan . Bei dem Bürgermeister imr
nahen Sichertshausen fand man beim Nachwiegen seiner»
Fruchtvorräte mehr vor , als er angegeben halte . Der beM
güterte Mann nahm sich das so zu Herzen , dast er sich iit|
der Scheune erhängte.

Amsterdam , 20 . Jan . Aus Purmerend (nördlich vo
Amsterdam ) wird gemeldet , dast dort d,e Wasser m b c
unruhigender Weise steigen.  Gm kräftiger Win
hat eingesetzt und hohe Wellen schlagen gegen dte Tamme .,
Einer dieser Dämme droht jeden Augenblick durchzubrechenM
Die Bewohner flüchten in atler Eile und eine Strahe ml
Purmerend steht bereits unter Wasser . Der Provinzial -«
aus schütz von Nordholrand hat beschlossen, emen neuen Ab-,
wehrdamm an der Ostküste des Flusses Zaan zu errichten, u«
das Land dort , soweit es irgend möglich ist, vor lieber schwer
mungen zu schützen. Die Königin  weilt fortdauernd ai
den bedrohten Orten . Tie Sammlungen , dre emgereite
worden sind, haben allein beim „ Nieuwen Rotterdamschew
Courant " in zwei Tagen mehr als 200 000  i <iulden er¬
geben . Tie holländische Regierung lehnt m höflicher Weist.

tU

Ageben . ; ' ' ' *■ n
ab , Beträge aus Geldsammmngen rm Ausland anzunehmen,^ ^
wenngleich, sie diese Anteilnahme herzlicher Gefühle autzer-̂ ^ h
ordentlich würdigt iB

'eiche!
Oeffentlitber Wetterdienst . 7 Co.

WcttrrauSftcht für Samstag , den 22 Januar 191 &
Meist wolkig , trübe , Niederschläge , vorwiegend Regetz^

milde . /  A
1.

Todes -Anzeigr.
Gott dem Allmächtigen hat rS in feinem un-

erforichlichen Ratschlüsse gefallen, gestern morgen
unser innigstgelirbtes Töchterchen und Schwesterchen

Annichen
nach längerem schwerem Leiden im zarten Alter
von V» Jahr zu sich in die Schar seiner Engel
aufzunehmen.

Limbnrg , den 20 . Januar 1916.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Lenz, z. Zt. im Felde,
nebst Frau und Kindern.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 22.
d. Mts ., nachmittags um 3 '/, Uhr vom Trauer¬
hause , Kifsrl 4 , aus statt. 4 [17

Helrarrntmachrrnge« «nd Anzeigen
der Kindl Limburg.

Bekanntmachung.

Für den Wochenmarkt am Samstag , den 22.  Januar
veröffentlichen wir im Sinne der Verordnung des stellver¬
tretenden Generalkommandos des XVIII . Armeekorps die
Verkaufspreise welche als angemeffen erachtet werden:

Aepfrl das Pfd . 0,10 bis 0,l2 Mk.
Birnen * - 0,10 bis 0,12 ..
Blumenkohl das Stück 0,15 bis 0,40 „
Endivien „ » 0 05 bis 0,10 „
Kartoffeln das Pfd . 0,00 bis 0,04 „

„ der Ctr . kellerfrei 0,00 bis 3,50
Kohlrabi oberirdisch das Stück 0,00 dis 0,00

«
Kino. lim.t

2.

3.

kwn-lmk

unter-
Rüben gelbe

„ weiße
., rate

Rotkraut
Weißkraut
Spinat
Wirsing
Zwiebeln
Winterkohl

Pfd
das Pfd.

0,00 biS 0 05
0,00  bis 0,08
0.00  bis 0,00

.. .. 0,00  bis 0 .08
.. 0,00 bis 0,07
. .. 0,00 b s 0,05

das Pfd . 0,00 bis 0,20
das Pfd . 0,00 bis 0,06
da« Pfd . 0,00 bis 0,15
das Pfd . 0,00 bis 0,06

Samstag , 22 . Jan ., 7 — 11 Uhr
Sonntag , 23 Jan .,3 — 11 Uhr

inseriert man mit
gutem Erfolge in dem

Limburger
Anzeiger.

Limburg,  den 21 . Januar 1916.
Der Magistrat.

Harrte «.

Kolzverkauf.

Tiefergreifendes Kriegsdrama.

Un Der Heilt.
Ergötzliche Humoreske.

er
der d

Auf höhere Anordnung hin erfolgt mit Wirkung vom 1.
Februar d. Js . ab eine andrrweite Verteilung der Mehl - bezw.
Brotrationen . Zu diesem Zwecke ist eine besondere Aufnahme
erforderlich , wobei seftzustellen ist:

1. die Zahl der Kinder bis zu 3 Jahren einschließlich;
2 . die Kinder im Alter von 3 bis einschließlich 5 Jahren;
3 . dir Zahl aller übrigen Zivilpersonen , welche Brotbücher

beziehen;
4 . die Zahl der in der Haushaltung vorhandenen Militär¬

personen und Kriegsgefangenen.
Die Haushaltungsvorstände und sonstigen Brotbuchempfänger

der hiesigen Stadt werden deshalb hiermit aufgefordert , die
vorbezeichnrten Angaben im hiesigen Rathauie während der
gewöhnlichen Bürodienststunden (— von 8 — 12 Uhr vormit-
tags und 2— 6 Uhr nachmittags —) zu machen uud zwar

am Freitag den 21. d. Mts.
die Brotbuchempfänger der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
von A bis einschließlich D im Zimmer 13 und die von E
bis einschließlich G im Zimmer 12;

am Samstag den 22. d. Mts.
diejenigen der Straßen von 8  bis einschließlich L im Zimmer
13 und diejenigen der Straßen von LI bis einschließlich <2
im Zimmer 18;

am Montag , den 24. d. Mts.
diejenigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben von E bis
Z im Zimmer 13.

Maßgebend hierfür bleibt die am 1. März 1915 inne¬
gehabte Wohnung.

Die Termine müsse« bestimmt eingehalten
werde«, da die Aufnahme bei Ausgabe der neuen Brot¬
bücher durch den Kreis beendet sein muß

Diejenigen Haushaltungsvorstände und sonstigen Brot-
buchempfänger, welche dieser Aufforderung nicht Nachkommen,
haben zu gewärtigen, daß ihnen bei der nächsten Brotbuch¬
ausgabe Brotbücher nicht ausgehäudigt werden könueu.

Limburg (Lahn ), den 19 . Januar 1916 7(16T« Magistrat.
Haerten.

Königliche Obrrförsterei Wörsdorf. Schutzbezirk Dauborn,
am Montag , den 31 . Januar 1916 , v. rm . 11 Uhr
itt Dauborn (Schützenhof). Distr. 5a (Wingertsberg.) Buchen
51 Rm . Scheit , 73 Rm . Knüppel . 770 Wellen ; Nadelholz
2 Rm . Scheit . Distr . 8 a (Wörsch) Eichen 2 Rm Scheit,
Buchen7 Rm. Scheit, 25 Rm. Knüppel, 25 Wellen. Distr. 9
(Schmidtgraben ) Nutzholz: Eichen 4 St . IV . Kl . Mit
3,71 Fm .. 4 St . V . Kl mit 1,96 Fm .. Buchen 5 St III.
Kl mit 6,32 Fm., 9 St . IV. Kl. mit 7,13 Fm. Brennholz:
Eichen8 Rm.Scheit, Buchen 334 Rm. Scheit, 72 Rm.Knüppel,

2565 Wellen, Nadelholz 1 Rm . Scheit.
Rach dem Verkauf kommen ca. 90 Rm . Futterreisig (Laub¬

heu) zum Ausgebot , die auf Forsthaus Dauborn lagern.
Der auf Dienstag , den 25 . Januar angesetzte Holz -Ver-

kaufstermin findet nicht statt . ‘4 17

Holzstotzerei im
Böhmerwald , 's

Interessante Naturaufuahme.

Vorzugsangebot f.Gast
wirte u. Weinhändler.
1913 er MiikMnKkrg

d. Liter 80 Pfg.

1914 er mm  Mosel)
d. Liter 80 Pfg . VIa. Loguac-Verschnitt

d. Liter 2 . 75 Mark
Groß .Lager in Flaschenweinen

von 0,75 bis 15 Mark.
Ernst Bielefeld ,Weinghlg.
Limburg.  Eigene Kellerei
u. Kelterei Rauenihal i. Rhg.

Für unsere
schlosseret werden

einige6d)loüi^
zum sofortigen Eintritt gcsuis

GeierlscM KäHnt
Raff » » <L <th » ) . »

gin&ete Ptzftt?^
für Bureau zu putzen, fud|(jRt

Kreisarbeitsnachm
10 (17 Limburg.

Herings
G,

einzeln und in Tonnen ^
geben. « e §Dnllchr»Ha«
L-ZilMtMst

Apollo -Theater.
Samstag , 22 . 1. v. ' /,7 Uhr an , Sonntag , d. 23 . 1. v. 3 Uhr an

Gin angenehmer Gast

Geräumige 2 -Zimrner
Wohnung, parterre, event.
mit elektr. Licht zu vermieten.

Näheres 6 (12
Brückeuvorstadt 23.

an kl. Familie zu verr n ig
7(17 Nonnenmau wten

Freundlich errscht>
möbliertes Zimn, ^ vonsisn

Lustspiel in 3 Teilen . Sehr erheiternd.
Kriegsbilder vo
verschiedenen Fronten.Weßter-Woche. w “ ' “

zu vermieten . Ksmähi
Untere Schiede4. p En

^ädöstlil

Ursprungszeugnisse
zu haben in der Kreisblatt -D ^näkeee

:n ke

Hiebelei. Packendes Drama aus dem Leben.
4 Teile.

Fritz Lobheimer. Waldemar Pfilander.
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt . 6 (17

Jfrt « - M«

i iW v

ReiWkstWe zmilikmlnsitzmizeii.
Die Auszahlung der bewilligten Familienunterstützungen

an Angehörige von Kriegsteilnehmern findet am Samstag,
den 22 . d. Mts ., von vormittags 9—12V, Uhr und
nachmittags von 3 - 5 Uhr auf Zimmer 14, I. Stock
des Rathauses statt.

Limburg , den 20 . Januar 1916.
Die Stadtkafie:

Pipberger . |

loden-gfldf amilienb att  1 Banges.
2 Xmon »ti .’je 40 Seiten mit Schnittbogen.

IMMaNH II 1 iM* lwklin <ll»nfM|tf 1l«lll|j>lrV l | li | '*** »U »»-PmiuiUIUb.
m  Jik Iwj Sdpni,m.  i.a

jährlich:Taustdde  Bilder II.Modelle.

Tragt Euer Gold
zur Reichsbank!

iv Im Verlage von Rnd . Bechtold & Comp , de
■ Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle BrGldet.

und Schreibmaterialien Handlungen ) : führt

Nassliilschtr AllzemeiiittM
Handes-Kalender

ie «
B:

der

sestz
in

für das Jahr 1918 . Redigiert von H . Wittgcn . d-Reg
72 S . 4° geh. — Preis 25 Pfg.
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Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnrng
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— Steiuheimers Heinrich , eine Erzählung von
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5(204 Wiederverkänfer gesucht.
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